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Claus Weselsky, 
GDL-Bundesvorsitzender

noch vor Kurzem hing der Himmel voller Geigen. Nach 
Jahrzehnten ideeller und finanzieller Vernachlässigung 
wurde die Bahn im Zuge der Klimakrise als ökologi-
scher Hoffnungsträger ersten Ranges auf den Schild 
gehoben und avancierte in Windeseile vom Kellerkind 
zum Shootingstar. Mit üppigen Finanzmitteln bedacht 
und vom geballten Eisenbahnsachverstand der Repub-
lik befeuert, winkte der Schiene eine strahlende Zu-
kunft. 

Doch weit gefehlt. In der sattsam bekannten Mischung 
aus Kurzsichtigkeit, fehlendem Sachverstand, Ignoranz 
und Egoismus schaffte es der DB-Vorstand, auch diese 
ihm auf dem Silbertablett servierte Chance ruckzuck in 

den Sand zu setzen, zumindest aber zu gefährden. Den notorischen – und offenbar 
von dieser Führung nicht zu behebenden – Missständen wie Personalmangel, 
 maroder Infrastruktur und defekte Züge gesellten sich weitere beunruhigende 
Sachverhalte hinzu. Sorgten zunächst am Aufsichtsrat vorbei abgeschlossene, hoch 
dotierte Beraterverträge mit ehemaligen Führungskräften für Wirbel, versuchten 
anschließend Teile des Aufsichtsrats, unseren kritischen und daher missliebigen 
GDL-Kollegen Mario Reiß mit falschen Anschuldigungen aus dem Gremium zu drän-
gen. Dem Ganzen aber die Krone auf setzte das instinktlose – und letztlich geschei-
terte – Unterfangen einiger DB-Vorstände, in dieser Situation eiskalt die Erhöhung 
ihrer Bezüge durchzudrücken. 

Fachliches Unvermögen, klare Verstöße gegen geltendes Recht, Intrigen, Gier, 
 soziale Kälte und Respektlosigkeit gegenüber den Mitarbeitern – die Liste der Ver-
fehlungen von Teilen des DB-Vorstands ist lang. Doch sie zeigt umso deutlicher 
auf, wie wichtig eine starke, erfolgreiche und unbestechliche Arbeitnehmerver-
tretung im Aufsichtsrat ist. Bei den DB-Aufsichtsratswahlen im Januar bietet sich 
die Chance, den Arbeitgeber mit dem Kreuz an der richtigen Stelle in die Schran-
ken zu weisen.  

Mehr dazu in der Rubrik „Wahlen“ auf der Seite 4 und den Seiten 5 bis 8 sowie im  
Interview mit Jan Proschmann auf der Seite 9. 

Zunächst jedoch wünschen wir allen Mitgliedern und ihren Familien ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes und glückliches neues Jahr. 2020 gehen wir mit 
frischem Mut daran, der Bahn das zu verschaffen, was sie 
verdient – eine erfolgreiche Zukunft!
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